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Das Nest
dem Französischen des Lmils Louvsstrs

übersetzt von Emma Haller
Je weniger Raum desto mehr Schutz

ein Blatt genügt für das Nest des Colibri,

Lern äs 8s,ii t 1srrs
Komm tritt mit mir heran zum blüh nden Busch und neige

Das Haupt zum kleinen Nest gebaut auf schwankem Zweige
Von grünem Blätterwerk umhüllet und bedeckt
Im moos gen Bette sind die Kleinen wol geborgen
Wie schlummern sie so süß O komm du darfst nicht sorgen

Daß dein Geflüster sie erschreckt

Noch deckt die Alte sie mit schützendem Gefieder
Ihr müdes Auge schließt und öffnet halb sich wieder

So mit der Müdigkeit kämpft Mutterlieb allein
Nnn endlich schlummert sie Wie süß sie ruht im Moose
Und doch hat nichts sie als ein Nest im Strauch der Rose

Und ihren Theil am Sonnenschein

Sieh ihr Asyl so eng Kaum daß ein Plätzchen drinnen
Wenn schläft die kleine Schar die Mutter kann gewinnen I
Doch klar ist hier die Luft und süß ist hier die Ruh
Und mehr bedarf sie nicht ihr Leben ist ein Wandern
Der Kleinen jedes kann erwärmen eins der andern

Ihr Flügel deckt sie alle zu

Wir aber Sterbliche gleich ihr nur Erden Gäste
Ob auch der Tod uns ruft wir gründen uns Paläste
Der heiße Zukunftswunsch macht heut uns heiße Not
Mehr Glanz mehr Licht mehr Raum mehr Felder voller

Aehren
Verlangt dein üppig Herz Warum so viel begehren

Um heut zu lieben morgen todt

Der Arveitsmarlt
Infolge der aus dem Waldenbnrger Kohlenrevier in

Schlesien an die Öffentlichkeit gedrungenen Nothstandsklagen
befahl der preußische Handelsminister daß beim Eisenbahn
bau in jener Gegend in erster Reihe die einheimischen
Grubenarbeiter beschäftigt werden Der Landrath welcher
bezügliche Anzeigen an die Grubenvorstände erließ macht
jetzt bekannt daß die Zahl der Arbeiter welche sich zu den
Erdarbeiten gemeldet haben so gering sei daß um letztere
in der vorgeschriebenen Zeit zu Ende zu führen in Kurzem
Hände von auswärts herangezogen werden dürsten Bisher
habe sich nämlich eine genügende Zahl einheimischer Kräfte
nicht gemeldet Im Dortmunder Revier scheint die dort
vor Kurzem ausgebrochene Arbeiterkrisis beendet zu sein
Die Zechen Tremonia Westfalia Glückauf Tiefbau
und Luise Tiefbau haben ihre frühere Belegschaft fast
ganz wieder erreicht Die Grubenbesitzer haben von einer
Unterschrift der Leute unter die Arbeitsordnung Abstand
genommen und sich mit mündlicher Zustimmung befriedigt
erklärt Laut Nachrichten aus der Eifel hat der Noth
stand im dortigen Gebirgsland eine erhebliche Höhe erreicht
Die Mißernte vorigen Jahres wird erst jetzt re cht fühlbar
da sich sehr erheblicher Futter und Streumangel für den
bereits um die Hälfte verminderten Viehstand herausstellte
auch an Brodfrucht und Kartoffeln fehlt es Die Weberei
in Berlin ist im Aussterben Schon früher verschwanden
aus der Reichshauptstadt die Seidenwirker und Bandmacher
jetzt verlieren sich auch die Wollenweber Die Zunahme der
englischen Einfuhr und der heimischen Eoncurrenz Sachsen
und Schlesien sind die Ursache Selbst die Anfertigung von
Plüschen Krimmer und Astrachan hat in Berlin fast auf
gehört Der Berliner Verein der Former hat sich andere
Vereine nachahmend behufs Gründung eines Arbeitsnach
weisbüreau mit den Besitzern dortiger Gießereien in Ver
bindung gesetzt Er besitzt schon eine Kranken Sterbe und
Vergnügungskasse Der Berliner Hausfrauenverein hat mit
der von ihm eingerichteten unentgeltlichen Stellenvermittelung

sehr segensreiche Erfolge erzielt Er unterstützte im abge
laufenen Winter 700 Familien durch Lebensmittel 700 durch
Volksküchenmarken 1050 Kinder und Erwachsene durch Klei
dung und Wäsche Aus Magdeburg wird berichtet daß
die Baulust in diesem Jahre außerordentlich schwach sei
darum betragen die Löhne der Maurer und Zimmergesellen
bei voller Arbeitszeit nur 25 30 Gr den Tag Viele
Bauarbeiter haben M verlassen um bei den Damm und
Deichbauten der dortigen Gegend oder den Hasenbauten in
Schleswig und Kiel Beschäftigung zu suchen Im östlichen
Holstein namentlich auf der Insel Fehmarn herrscht zur
Zeit ein empfindlicher Mangel an männlichen und weib
lichen Dienstboten

Die Lage des Londoner Arbeitsmarktes ist befriedigend
Das Baugewerbe beschäftigt zahlreiche Männer die Anfer
tigung von Modeartikeln viele Frauen und Mädchen welche
im Winter darbten In den englischen Eisen und Kohlen
bezirken sind weitere Lohnermäßigungen im Gange Die
Arbeitssperrung am Clyde zieht immer mehr Schiffbauer in
Mitleidenschaft In Birmingham hat die Schwüle des Ge
schäftes etwas abgenommen In Manchester trat eine sehr
ausgedehnte Arbeitseinstellung der Tischler ein Das Textil
gewerbe ist nicht sehr lebhaft Namentlich befinden sich die
Bandweber von Warwickshire in gedrückter Lage Einige
schottische Fabriken sehen ssich nach mehr Arbeitskrästen um
In den Regierungswerften von Chatham geht es lebhaft zu

Die Lage der Industrie in den Vereinigten Staaten hat
sich ein wenig gehoben das Baugewerbe von New Iork jedoch
ist wenig lebhaft

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 28 Mai 1877

1 Der Magistrat beantragt sich mit der für den
Meißner schen Neubau auf dem Grundstücke große Ulrichs
straße 53 von der Baukommission vorgeschlagenen Flucht
linie welcher die Polizei Verwaltung zugestimmt hat sowie
mit einer Entschädigung von 97 17 für das zur
Straße abzutretende Terrain von 1,495 Hü M einverstan
den zu erklären Dies geschieht

2 Der verstorbene Gottesacker Aufseher Schulze hat
eine Verlängerung der Wasserleitung von der Leitung auf
dem Soldaten Gottesacker bis zur Mitte des Hauptweges
innerhalb Aer Grabbögen mit einem Kostenaufwands von
253 50 H herstellen lassen Die Wasserleitung war
nicht nur zur Bequemlichkeit des Gottesacker Aufsehers son
dern im Interesse des Publikums nothwendig damit dieses
das zum Begießen der Gräber benöthigte Wasser erhalte zu
welchem Behufe ähnliche Anlagen auf dem Friedhose immer
aus Kosten der Gottesackerkasse ausgeführt sind

Das Magistrats Kollegium hat deshalb auf den An
trag des Gottesacker Vorstehers beschlossen die in Rede
stehende Anlage von den Schulze scheu Erben zu übernehmen
und denselben den Kostenbetrag dafür mit 253 50 ß
aus der Gottesackerkasse zu erstatten

Es wird beantragt diesen Beschluß zu genehmigen
was geschieht

3 Der Magistrat beantragt der von den Interessen
ten erbetenen von der Baukommission befürworteten Aende
rung des für das Terrain zwischen der Wörmlitzerstraße und
dem Böllbergerwege festgestellten Bebauungsplans dahin bei

zutreteu daß in den innern Straßen des Bebauungsplans
und an dem Böllbergerwege die projektirten Vorgärten weg
fallen dagegen die Straßenbreite auf 15 M erhöht wird
so daß es nur in der Thor Wörmlitzer und Ludwigstraße
bei den Vorgärten bewende

Die Versammlung ist mit dem Antrage des Magistrats
einverstanden

4 Bei der Uebersendung des Verwaltungs Berichts
über den Stadtgottesacker und den Friedhof für das Jahr
1876 theilte der Magistrat die von ihm angenommenen
Vorschäge des Gottesacker Vorstehers

auf Wegfall der Erdwand zwischen je 2 Gräbern
aus Verwendung des f g Neuen Theiles des Stadt

gottesackers zur Erweiterung der Erbbegräbniß
stellen und

auf Refervirung des in der Mitte des Neuen Theils
des Stadtgottesackers liegenden Rondels zur künf
tigen Erbauung einer Kirche

zur Genehmigung mit
Die Versammlung beschloß in der Sitzung vom 19

Februar cr die Angelegenheit einer Kommission von S Mit
gliedern zur Vorberathung zu übergeben

Diese Kommission ist auf Ersuchen des Magistrats in
eine gemischte Kommission umgewandelt worden und nach
dem letztere sich über die Angelegenheit geäußert hat bean
tragt der Magistrat nunmehr zu genehmigen daß

1 die im östlichen Anschlüsse der Terrassen an den
Grabbögen auf dem Gottesacker liegenden jetzt zu
Baumschulen benutzten Flächen von da ab wo
die noch vorhandenen Erbbegräbnißstellen innerhalb

der Grabbögen vollständig vergeben sein werden
zu Erbbegräbnißstellen benutzt werden können und
daß alsdann hierzu der nördliche Theil von der
Nordseite ab zuerst zur Verleihung kommt

2 als Bauplatz einer künftig hin etwa nöthig werden
den neuen Kirche der s g Neue Theil des Stadt
gottesackers namentlich dort wo sich in der Haupt
Allee das Rondel befindet in Aussicht genommen
werde

Im Uebrigen hat die gedachte Kommission die Bei
beHaltung der durch die Grabordnung bestimmten Erdwand
zwischen je zwei Reihengräber auf dem Friedhofe vor
geschlagen und hat der Magistrat diesem Vorschlage sich
nunmehr angeschlossen

Die Versammlung ist mit der Beibehaltung der Erd
wand zwischen je zwei Reihengräbern einverstanden lehnt
aber die Anträge des Magistrats ab Auch wird der in
heutiger Sitzung aus der Mitte der Versammlung gestellte
Antrag den Magistrat zu ersuchen die Frage in Erwägung
zu ziehen auf welche Weise ein Fonds zu gründen welcher
den künftigen Bau einer Kirche erleichtere abgelehnt

5 Die Baukommission erachtet einen Durchbruch
zwischen Brunoswarte und Moritzzwinger für ein nament
lich der Zukunft der Stadt förderliches Verkehrsbedürsniß
Der Böttchermeister Otto hat zur Erreichung dieses Durch
bruches der Stadt sein Grundstück Brunoswarte 14
zum Preise von 15,000 offerirt und der Nachbar des
selben Schlossermeister Schulze sich bereit erklärt der
Stadt ein Stück von seinem Grundstücke Bruuoswarte
Nr 13 gegen Überlassung der dasselbe begrenzenden
alten Stadtmauer am Moritzzwinger und des Grundes und
Bodens zu überlassen

Die Kosten der Pflasterung und Trottoirisirung sind
in Maxims auf 3000 veranschlagt so daß die Anlage
einen Kostenaufwand von überhaupt 18,000 verursachen
würde

Die Baukommission hat den Ankauf des Otto schen
Grundstücks unter der Bedingung empfohlen daß der
Schlossermeister Schulze zu der neuen Straße einen Längs

streifen seines Grundstücks in Breite von 1 Meter in Aus
tausch gegen das sein Grundstück nach dem Moritzzwinger
begrenzende Stück Stadtmauer ohne baares Entgeld
hinzugiebt

Das Magistrats Kollegium ist in seiner Mehrheit dem
Beschlusse der Baukommission beigetreten und empfiehlt den
selben zur Annahme

Die Versammlung lehnt den Antrag des Magistrats ab
6 Der Etat der Provinzial Gewerbeschule für die

Zeit vom 1 April 1878 bis dahin 1880 liegt zur Fest
stellung vor

Derselbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
14,543 35Der Zuschuß der Stadt beträgt demnach 5605

Die Versammlung setzt den Etat in Einnahme und
Ausgabe auf 14,543 35 und den Zuschuß der Stadt
5605 fest Die Tit I der Ausgabe 5 eingestellten
60 Remuneration für Wahrnehmung der Kassen und
Rechnungsgeschäste sollen als Beitrag zu den Verwaltungs
kosten an die Kämmerei bezeichnet werden

7 Der Etat der gewerblichen Zeichenschule für die
Zeit vom 1 April 1878 bis dahin 1880 liegt zur Fest
stellung vor

Derselbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
2727 Der Zuschuß der Stadt beträgt danach 1099

50
Die Versammlung setzt den Etat in Einnahme und

Ausgabe auf 2727 und den Zuschuß der Stadt auf
1099 50 fest Die Tit I der Ausgabe H 5 ein
gestellten 60 Remuneration für Wahrnehmung der
Kassen und Rechnungsgeschäfte sollen auch hier als Beitrag
zu den Verwaltungskosten an die Kämmerei bezeichnet
werden

8 Der Magistrat beantragt sich mit der Ausführung
der zur Conserviruug und zum Gedeihen der neuen so wohl
gelungenen Anlagen in der alten Promenade zweifellos
nothwendigen Hydranten Anlagen einverstanden zu erklären
und die desfallsigen Herstellungskosten mit 554 g Oonw
des Tit XIV 0 6 zu bewilligen dies geschieht

9 Die Pflasterung des Platzes und des Bürgersteiges
vor der Ulrichskirche hat einen Kostenaufwand von 2677
41 verursacht Mittelst der Beschlüsse vom 19 Juni 1876
und 12 März 1877 sind dazu bereits 1870 und 307
41 bewilligt während der Gemeinde Kirchenrath von
St Ulrich sich bereit erklärt hatte einen Beitrag von 500
zu leisten Zur Zahlung dieses Beitrags jetzt aufgefordert
hat der Gemeinde Kirchenrath von St Ulrich jedoch gebeten
in Rücksicht auf deren unzureichende Vermögens Verhältnisse
die gedachten 500 zu erlassen

Der Magistrat befürwortete das diesfällige Gesuch
und beantragt Bewilligung des nachgesuchten Erlasses was
geschieht

10 Der Vorsteher der hiesigen Taubstummen Anstalt
Klotz hat um eine Erhöhung der ihm aus der Ehrlich schen
Stiftung zufließenden Beihülfe gebeten

Der Magistrat hält die Gewährung zur Befürwortung
geeignet und eine Erhöhung der z Zt 600 betragenden
jährlichen Beihülfe auf 1200 für gerechtfertigt

Der Magistrat beantragt daher zu beschließen daß
dem p Klotz zur Unterhaltung der von ihm geleiteten Taub
stummen Anstalt vom 1 Januar d I ab statt der bis
herigen jährlichen Beihülfe von 600 eine solche von
1200 widerruflich und mit der Verpflichtung aus der
Ehrlich schen Stiftung gezahlt werde dafür alle taubstummen
Kinder der Stadt ohne Rücksicht auf ihre Zahl in die Anstalt
aufzunehmen und auszubilden

Die Versammlung ist damit einverstanden daß Herrn
p Klotz statt der bisherigen jährlichen Beihülse von 600
vom 1 Januar dieses Jahres ab eine solche von 1200
gezahlt werde Die Zahlung soll vorbehaltlich des Widerrufs
bewilligt die vom Magistrat vorgeschlagene Verpflichtung
wegen Aufnahme und Ausbildung einer unbeschränkten
Kinderzahl Herrn Klotz aber nicht auferlegt werden Ein
weiterer Antrag aus der Mitte der Versammlung Herrn
Klotz für jedes über 6 Kinder aufzunehmende Kind eine
fernere Beihülfe von 200 jährlich zu gewähren wurde
abgelehnt

Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen
Sitzung mußten der vorgeschrittenen Zeit halber vertagt
werden

Hierauf geschlossene Sitzung
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Vermischtes
Posen 28 Mai Ein entsetzlicher Unglücksfall hat

sich gestern Mittags 11 Uhr in der katholischen Kirche
zu Wreschen ereignet Ein kalter Blitzschlag fuhr während
des Gottesdienstes kurz nachdem der Geistliche Jannsz die
Kanzel verlassen hatte in den Thurm zertrümmerte das
Dach an einzelnen Stellen die Mauer die Gesimse und die
Scheiben in den obersten Fenstern tödtete 4 Personen und
verletzte 40 Personen Ein furchtbares Geschrei entstand
in der Kirche und Alles suchte voll Angst die Ausgangsthür
zu gewinnen Der Geistliche vollendete zunächst das Hoch
amt aber in aller Stille da die Orgel verstummte und
spendete sodann den Verunglückten Trost

Wie aus Neapel geschrieben wird ist die Thätig
keit des Vesuvs eine immer erhöhtere Die Lava liegt nicht
mehr sonderlich tief der Wiederschein des Feuers ist insbe
sondere zur Nachtzeit schon ziemlich lebhaft und es werden
zuweilen bereits größere Projectile aus dem Krater aus
gestoßen

Möser Vor acht Tagen gingen der Gutsbesitzer
Krause und der Rentier Lücke nach ihren Feldern um die
dort austretenden Wildschweine welche namhaften Schaden
anrichten zu verscheuchen Krause der ein Doppelgewehr
mitgenommen hatte stellte sich am Waldsaume aus und es
währte gar nicht lange daß ein starkes Schwein heraustrat
auf welches er zwei Schüsse abfeuerte unter denen es zu
sammenbrach Bei seiner Annäherung raffte es sich aber
wieder auf und wollte zu Holz gehen Krause hieb nun mit
umgewandter Flinte auf das Wild ein schlug ihm einen
Hauer ab außerdem aber auch seinen Gewehrkolben Dann
hieb er mit den Röhren auf dasselbe ein vermochte es aber
nicht niederzustrecken Es erreichte das Holz wo es sich
aber zwischen zwei Kiehnen festrannte Mit Aufwendung
aller Kraft gelang es den beiden Männern nicht das Schwein
aus der Klemme zu ziehen und band Krause es mit seinem
Shawl an den Kiehnen fest Sie eilten nun nach dem
Dorfe um Hülfe zu holen fanden jedoch bei ihrer Rückkehr
nur den abgebrochenen Hauer und Schwein und Shawltuch
sah man niemals wieder

Nochmals Ajeeb Ein Offizier aus Stettin
besuchte dieser Tage in Berlin Ajeeb den Schachautomaten
und selbst ein vorzüglicher Spieler macht er mit ihm eine
Partie Aufmerksam verfolgt er die eigenthümliche Spiel
weise des Gegners die ihm sehr bekannt vorkommt und
bricht dann in die Worte aus Da drinnen sitzt kein
Anderer als der Breslauer Harrwitz I Diese Vermuthung
gewinnt an Wahrscheinlichkeit dadurch daß dieser Schach
meister eine ganz winzige Figur besitzt und augenblicklich
Niemand weiß wo er sich aufhält

Die Stiefeletten s 1a I cmis XV welche aus dem
vorigen Jahrhundert entnommen berauben mit ihren hohen
nach der Mitte der Sohle vorgeschobenen Stöckeln den
Fuß nicht nur seiner anatomischen Schönheit vollkommen
sondern bieten auch häufig Anlaß zu heftigen Schmerzen

und länger andauernden Fußkrankheiten Schon 1781 wies
der Professor der Medizin in Haag Petrus Camper die
Schädlichkeit dieser Form nach und vr Onimus Mitglied
der Pariser Fakultät eiferte unbarmherzig gegen diese
Modeschuhe Thatsächlich verursachen dieselben eine voll
kommene Verschiebung der natürlichen Stützpunkte des Fußes
so daß statt der Ferse und des Sprungbeines die Fuß
wölbung den Druck der Körperschwere aushalten muß Der
Fuß wird gezwungen sich auf sich selbst zurückzukrümmen die
große Zehe wird stark nach Außen gedreht die äußere Perasie
der Sohienwölbung abgeflacht Die Wadenmuskeln erleiden
funktionelle Störungen welche häufig Anlaß zu Kramps
anfällen und heftigen Schmerzen oft sogar zu Nervenzufällen
mit allen ihren Nachtheilen geben Zu alledem verliert der
Gang alle Grazie und wird zu einem unschönen Hüpfen wie
man das täglich zu beobachten Gelegenheit hat Als einziges
Mittel den schmerzlichen Folgen auszuweichen empfiehlt es
sich die schönen Schuhe zu opfern und nach und nach die
Absätze niedriger machen zu lassen oder wenn unsere Damen
von dieser Modethorheit nicht gänzlich lassen wollen dann
diese Stiefelchen nur in seltenen Fällen zu tragen und für
gewöhnlich eine dem Bau des menschlichen Fußes angemessene
Beschuhung zu wählen

Die Gartenlaube bringt in ihrer neuesten Nummer
einenen trefflichen Aufsatz über die Fälschung der Lebens
mittel Wohl die Wenigsten haben eine Ahnung in welchem
maßlosen Umfange die Fälschungen betrieben werden Dieses
Unwesen ist namentlich deshalb so üppig aufgewuchert weil

der öffentliche Ankläger fehlt Gesetze hätten wir wohl
genug aber es ist nicht Jedermanns Sache wegen dünner
Milch verdorbener Butter und dergleichen auf das Gericht
zu laufen Die sogenannte Selbsthülfe klingt recht schön ist
aber doch nur da aui Platze wo es nichts besseres giebt
Je höher ein Volk steht desto weniger denkt es daran Alles
selbst zu machen sondern es wählt sich eben Beamte die
dazu berufen sind Auf die Unlust des Volkes den Ankläger
zu machen rechnen die Betrüger Daß das Volk dadurch
Schaden hat ist nicht das kleinste Uebel das größte Uebel
ist aber daß dadurch zugleich das Rechtsgesühl vollständig
verloren geht Denn wenn der Gehilfe sieht wie der
Meister ungestraft fälscht und dabei noch als Ehrenmann
gilt so muß er schließlich die Fälschung für erlaubt und nur
für üblichen Geschäftsbrauch halten Den Armen der in
der Noth ein Brod stiehlt straft man als Dieb wie sollte
man den strafen welcher durch falsches Maß und Gewicht
durch verfälschte oder verdorbene Lebensmittel alltäglich
Hunderte verkürzt

Ueber ein Vogelnest im Schulzimmer wird aus
Kapnt bei Potsdam Folgendes geschrieben Im hiesigen
dritten nach dem Hofe zu gelegenen Schulzimmer in welchem
behufs Ventilation die oberen Fensterflügel während der
milderen Jahreszeit fortwährend offen stehen hatte sich un
bemerkt in einem zu des Kaisers Geburtstag aufgehängten
Kranze ein Rothschwanz ein Nest gebaut und fünf Eier ge

legt Erst nach einiger Zeit als der Vogel während der
Schulzeit sein Nest verließ und über die Köpfe der Kinder
hinweg aus dem Fenster flog wurden der Lehrer und die
Kinder darauf aufmerksam gemacht Seitens des Lehrers
wurde nun alle Sorgfalt verwandt um jede Zerstörung durch
die gar zu gern dazu geneigten Schulkinder zu verhindern
was auch gelang Der Vogel brütete die Eier aus und das
Weibchen sammt dem Männchen bringen nun freudig Futter
und stecken es den hungrigen Kindlein in den aufgesperrten
Schnabel Zu bewundern ist nur daß das Weibchen sich
nicht scheute in der Schule zu brüten da doch täglich 120
Kinder die Schule besuchten welche unter dem betreffenden
Kranze aus ihre Plätze gehen mußten und großes Geräusch
durch Kommen und Gehen durch Lesen Singen und andere
Schuldisciplinen verursachten

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 30 Mai

Aufgeboten Der Vorarbeiter F Knoche Leipziger
straße 57 und M Bvnsack Königsstr 18 Der Bremser
I Eh Päch Sorau und Th H M Bolle Halle
Der Weißgerber Fr R Brandt Halle und W A Rothe
Glebitzsch

Eheschließungen Der Telegraphist G Graf Zeitz
und M Müller Scharrngafse 10 Der Werkführer
G Grabs Beesenerstraße 6 und A Schmidt Lindenstr 26

Der Fabrikarbeiter E Säll und I verw Pettersson
Raffinerie 7o

Geboren Dem Tischler E Bohnhardt eine T
Taubengasse 9 Dem Schiffer F Halle eine T im
Hasen Dem Zimmermann F Kietze ein S Ober
glancha 42 Dem Schneidermeister F Teller eine T
kl Sandberg 19 Dem Telegraphist W Kesselring eine
T Mötzlicherweg 2 Dem Eisenbahn Assistent A Krimm
ling ein S Psännerhöhe 7b Eine unehel T Weiden
plan 8 Dem Handarbeiter G Berger eine T gr
Märkerstraße 19

Gestorben Des Handarbeiter A Richter S Karl
Max 2 M 1 T Atrofie gr Steinstr 27/28

Witternngsbericht vom 30 Mai
8 Uhr Morgens

Barometer fällt langsam in ganz Deutschland nur im
Südwesten geringes Steigen Die Temperatur ist fast
überall gesunken Das Wetter ist ruhig vorherrschend trübe
an den Kü sten un d in Süddeutschland regnerisch
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Submissions Anzeiger

Lieferung von gelöschtem Kalk und Ausführung der Maurerarbeiten
zum Neubau der Brücke bei Cade Termin 16 Juni Wasser
bau Jnsp Kluge Genthin

Original Anzeige in der Exped d Bl

weil

Theilnehmer
Gesuch

Zur Theilnahme an einem Geschäfte zur
Fabrikation täglicher Verbrauchsartikel die eine
bedeutende Zukunft haben und der Mode nicht
unterworfen sind wird ein Techniker oder
Kaufmann mit einer Einlage von 20 bis
30,000 als Socius gesucht Offerten
bittet man unter A S 1V7 an die Exped
d Bl zu richten

Ein Student der geneigt ist französischen
Sprachunterricht zu ertheilen möge seine Adr

unter W 26 in der Exped d Bl nieder
legen

Ein Schlossergeselle auf Bauarbeit findet
sofort Beschäftigung

Schülershof bei Klemm
2 Burschen sucht Hirtengasse 7

Laufbursche gesucht Langegasse 31 II
Ein ordentlicher Kellnerbursche sofort ge

sucht Leipzigerstraß e 81
2 gesunde Ammen welche 5 und 10

Wochen gestillt wünschen sofort Stellung durch
Fr Rötscher Ku t telpforte 5

2 tüchtige Mädchen mit guten Zeug
nissen finden 1 Juli Stellen

Rannische Straße 14 Part
Ein j anst Mädchen von außerhalb sucht

zum 1 Juli Stellung für Küche und Haus
arbeit Näheres Geiststraße 67 im Lad

Ein ordentliches arbeitsames Mädchen wird
für Küchen n Hausarbeit gesucht
in Giebichenst Trothaerstr 33 Kaufmann

Zwei anst Mädchen welche Schneidern
Maßn n Zuschneid gründlich erlernen wollen
können sich melden Näh in der Exped d Bl

Eine auf Wheeler Wilson geübte Maschinen

näherin findet lohnende und dauernde Be
schäftigung Leipzigers 7 III

Ein ehrliches arbeits Mädchen findet per
15 Juni Stellung

gr Ulrichsstr 47 2 Tr links
Für Vorm Aufwartung ges Trödel 17

Ein anst Mädchen v anßerh
mit guten Attesten 3 Jahr bei einer Herrsch
wünscht 1 Juni Dienst als Hausmädchen d

Frau Deparade gr Schlamm 10

Gesucht wird ein Mädchen mit guten Zeug
nissen für Küche und Hausarbeit zum 1 Juli

Bernbnrgersttaße 35
Mädchen im Kochen erfahren erhalten in

Privat und Restauration ältere Kindermäd
chen erhalten Stelle durch

Frau Abst Herrenstraße 20
Stelle Gesuch

Ein junger verheiratheter Mann gewesener
Militär mit guten Zeugnissen sucht als
Hausmann Portier Eassenbvte oder Aufseher
sofort oder zum 1 Juli Stellung Gefällige
Offerten bitte an Angnst Zille in Zörbig
zu senden
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Iiouiis XaatA Hg Ue A 8
Lüeker Revisor Zr vlriekstr 49 I

2 St K K Wasserleitung u Zubehör
1 Juli zu beziehen Spitze 25

Freundl Mittellogis 1 Juli zu beziehen
Fischerplan 3 am Paradies

Moritzzwinger 1V
ist die 2 Etage 3 St Entreest K K zc
für 540 zum 1 Juli zu vermiethen

Marienstratze 11 ist eine Wohnung von
2 Stuben K K zc zu vermiethen u 1 Juli
zu beziehen Näheres bei

Friedrich K Spamann Reilsstr 5

Wr die Redaction verantwortlich T VoSardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus

Eine freundliche HofwohNNNg aus 2 St
3 K Küche Boden Keller Waschhaus c p
1 Juli zu vermiethen

Robert Cohn gr Steinstraße 73
Der 2 Laden in meinem Hause nebst

großem Arbeitsraum zum i Juli zu ver
miethen Robert Cohn

Ladenvermiethung
Ein geräumiger zu jedem Geschäft geeigne

ter Laden beste Geschäftslage ist 1 April
1878 zu vermiethen Näheres in der Expe
dition d Bl

In Folge eines Todesfalles ist Harz 10 im
ersten Stockwerk eine herrschaftliche Wohnung
bestehend aus 7 Stuben nebst Zubehör und
Gartenbenutzung zum 1 Oktober wieder zu
vermiethen Diefebe kann auch früher bezo
gen werden

In der Nähe des Marktes ist eine Woh
nung 1 Etage 3 St 3 K Küche n Zube
hör mit Gaseinrichtung auch zu Geschäfts
räumen passend zum 1 October für 130 H
zu vermiethen Näheres in der Buchhandlung
von C H Herrmann

2 St K K zum 1 Juli zu beziehen
v d Rann Thor Beesenerstr 5

Stube 2 Kammern Küche u Zubehör für
60 Thaler zu vermiethen

Wörmlitzerstraße 8ä
Eine Stube von einer einzelnen Person sogl

oder zu Johanni zu beziehen
gr Wallstraße 31

3 St K u K zum 1 Juli Müh lweg 26
Stube K K für 50 A an ordentliche

reinliche Leute zu vermiethen Auskunft
Blücherstraße 10 p 2 3 Uhr

Stube und Kammer an ein paar einzelne
Leute sofort zu vermiethen und zu beziehen

Spiegelgasse 9
Stube Kammer Küche mit Zubeh zu ver

miethen Beesenerstraße 6
Daselbst eine Glucke mit jungen Enten und

Legenten zu verkaufen

Eine freundliche Wohnung im Preise von
54 sofort oder 1 Juli zu beziehen

Karlsstraße 11 part

Wegzugshalber ist noch Stube u Kammer
1 J uli zu bez iehen Moritzzwinger 2 part

Eine Wohnung zu verm Pfäunerhöhe 7
Eine Wohnun g zu verm Feldstraße 9 g,
Zu vermiethen v d Geistthor St K K

Auskunft gr Steinstr 26 Laden
Ein elegant möblirtes Zimmer per

1 Juni zu vermiethen
gr Ulrichsstr 4 1 Etage

Möblirte Stuben verm
Geiststrasze 67 L

Fein möbl Zimmer gr Ulrichsstr 55 II
Möbl Stube part Schülershof 15 I
Freundl möbl Stube und Kammer sofort

zu vermiethen gr Klausstraße 9
Ein kl Stübchen an einen einzelnen Herrn

mit oder ohne Möbel sofort zu vermiethen
Leipzigerstraße 81

Möbl St 1 Juli zu verm kl Sandb 13,1
Ein einzelner Herr als Bätbewohner sofort

gesucht monatl 3 Trödel 20
Eine anständige Mitbewohnerin gesucht

Zu erfragen Graseweg 1 6 im Keller
Kl Wohnung zu verm V Vereinsstr 1
Sofort möbl Zimmer zu vermiethen

gr Märkerstraße 10
Möbl St u K Moritzkirchhof 15
Gut möbl Zimmer nebst Kabinet zu ver

miethen alte Promenade 14 d III
Möbl Zimmer mit Kabinet zu verm u

sofort zu bezie h en gr Wallstraße 30
Anst Schläfst mit Kost Zapfenstraße 6

Anst Schläfst offen Augustastraße 4 I
Anst Schlafstelle Schulberg 8 I
Anst Schläfst gr Ulrichsstr 47 III r
Für ein anst Mädchen Schlafstelle offen

Brunnengasse 3
Brille verloren gr Wallstraße 17 2 Tr

Todes Anzeige
Kaum angekommen im deutschen Vaterlande

rief der Herr heute Morgen unser liebes klei
nes Fritzchen im Alter von 15 Monaten
zu sich in die himmlische Heimath

Bremen 29 Mai 1877
A F Schlnn und Frau

aus Calicut
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